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V;Ml *anzelner Gewebe in den wichtigsten Kumpfteilen mancher Schweinerasten und derer Mischlingen
A.

^ I C E V i e ?  G. KR ALI K^ D. GUTZMIRTL XX, K. BENCEVIÖ XXX, T. RASTIJA X
> ^W^:r1'sciiaftsfakultaet Osijek, Jugoslawien ^  XP}r ~

3̂  ^ Eijek - Landwirtschaftsdienst, Osijek, Jugoslawien 
0ein sch aft fuer Zucht, Osijek, Jugoslawien

*a w*rt verschiedener Schweinerassen, in Sinne ihren Fleischausgiebigkeit, sowie ueber die 
Se der Kreuzung einozelner Kassen hatKreuzung einozelner Kassen hat man schon Vieles geschrieben. Viele von diesen Resultaten 

Ml*. , ^ Zv,Aschenainandcr ab, sogar wenn es um dieselbe Rassen geht, wie auch fuer dieselbe
CI*"““®*»«.tionen. Dabei ging es un verschiedene TJnterbringungsbedingungen, Nahrung und andere

ten ^3,^,1 1 ,1 2 ). Trotzd em, deuten die meisten Resultate daraufhin, dass das Heterozis-Effekt 
G®nuetzt werden kann, eine Verbesserung der Erzeugungseigenschaften zu erhoehen.(5»8,9j10)."Mit

8 e®folgreich verwirklicht wuerde, es ist notwendig, gewisse Forschungen in eigenen 
ilj jj . So^eh Bedingungen zu fuehren und auch den Wert einzelner Rassen und Linien zu bestimmen, sowie

^  «leggj,
ilu, ' S:r Bntersuchung wollte man die Resultate der Beteiligung wichtigster

s auch in verschiedenen Kreuzungskonbinationen.
Haelftenteile und in

,r bei den reinen Kassen und Schweinenischligon die bei uns
ZU treffen sind.

®efi a^haltenen Gewebe und

A08

;U l

die.
BMD a r b e i  TSÜETHODEIT

Ünte!tg -“'-ersuchung vrurden die linken Haelfte vor. Schweinen genuetzt, wobei das Durchschnittsgewicht 
die ^  dae Gewicht der warnen Healftcn «5,5 kg betrug. Nach der ueblichen industriellen Halbierung 
all Ull<ätMle (2 ,7 ), hat man fuer weitere Bearbeitung nur die Schinken, Schaltern und Rücken (6 )

«•..„"«»Ml

jj 1 - 6 0 Fett/, und des Fettes samt dazugehoerender. Knochen und Haut feststellen konnte (2,6,7)

j -“^zgste genommen. Ihre Gewichtswerte sind mit den Gewicht der Healftcn verglichen. An jeden 
tt u * lSt dle Dicsektion unternommen worden, so dass nan die Beteiligung der Muskelgewebe /mit

folSende Schweinerassen und - Mischlinge untersucht:

V

Schwedischer Landrasse 
Grosoyorkshire
Deutsche Landrasse X Schwedischer Landrasse 

" X Grosser yorkshire
-Gab eab * .ÖJj, arbeitung ist nach Variationen-statiotisohen - Methoden durchgefuehrt worden. /!/.

M*tt
GBCHTJNGSEKGEBNISSE UND DISKUSSION

erte Und Variationen der Beteiligung von wertvollsten Teilen in den Haelften /Schinken, 
**<*«✓, von einzelnen Geweben /Fleisch, Fettgewebe und Knochen/ in ihnen, von rassisch 

en Schweinegruppen /n - h  x 1 0 / stammend, sind in den Tabellen 1  - ^ dargestellt.
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Tabelle I

Eigenschaften e n jt r u P p e1 n
II III

m- x x
,67H/k^/tee*Wi0ht if2’ 85 k ' k 7 10,i+3 1,4 1 h Z , h 5 3,29 7,75 1»°lf it2»81 5.87 13,71 1,86 42,35 3

Sohinkengewichtll,37 1 , 1 1 9,76 0,35 11,40 0,85 7,46 0,27 11,38 1,68 14,76 0,53 10,99 2»
./■ ,kfir__________ _____ _ ______________ ______________________________________________ ,
jSchinkenfleisch6l ,22 3,21 5,24 1,02 68,48 5,4? 7,98 1$73 64,40 5,13 7,97 1,62 60,85 4,

Fettgewebe/#/ 27,783,28 li, 81 1,04 23,48 4,35 18,53 1,38 24,69 4,45 18,02 1 ,4l 29,79""C57 ̂

Schinkenknoc- 11,00 0,78 7,19 0,25 8,04 2,69 33,45 0,85 10,91 1,15 10,54 0,36 9,36 1'7Z J X
h.e.n. m _________________________ ____ ____________________________________ a. — —  _ _ _ _ _ ------- - u

Wie aus der Tabelle ersichtlich ist, die relative Schinkenbeteiligung in der Haelfte varii®r jjl 
/Gruppe IV/ bis 26,86# /Gruppe II/. Srwunderneuert ist dir Tatsache dass die Mischlinge /Grur̂  
und IV/ in Beziehung auf die reinen Rasse leicht hoehere bzw. bedeutend niedriegere Beteil ®̂11 j, ̂ 
Schinkenbeteiligung in der Haelfte hatten, obwohl keinesfalls die testierten Abweichungen ' 7 ^

signifikant waren. Die Fleischbetoiligung in Schinken betraegt zwischen 60,85# in der ^
68,if8 # in der zweiten Gruppe. Die festgestellten Abweichungen, zwischen der I ung II, 
der II und IV Gruppe, die die prozentuale Fleischbeteiligung im Schinken betreffen, war« 1 4° 
kant /P 0,01/. Die Fettgewebebeteiligung in Schinken belief sich zwischen ?s A8# /Grunne ^
29,79# /Gruppe IV/ und v;ar in allen Faellen umgekehrt proportional zur FleischbeteilignnS* <!«». -Jl#1
Differenzen zwischen der II und IV Gruppe waren hochsignifikant /P o,ol/, wachrond sic zwlS 
Gruppen I und II, und III und IV an Niveau P 0,05 liegen.

der 

U  8

■

Die Knochen waren relativ hoch im Schinken beteiligt, wobei dieser Inhalt am hoechsten bei 
III-tten Gruppe mit 11,00 bzw. 10,91# und etwas niedriger bei Gruppe IV- 9,36# und Gruppe ^

beziffert wurde. Die testierten Differenzen waren zwischen den Gruppen I und II, sowie auch ■J 5}' 
II und III hochsignifikant (p o,ol) und zwischen der Gruppen I und IV sowie als auch III un<1 
gnifikant /P 0 ,0 5 /.

Die Beteiligung des Schultergebietes in einer Healfte sowie der Inhalt einzelner Gewebe
tfi*"

Eigenschaften II III

Haelftegewioht 42,85 4,47 10,43 l,4l 42,45 3,29 7,75 1,04 42,81 5 , 8 7  13,71 1,86 42,35 
in kg _______  -

Schultergewicht 6,60 1,44 21,82 0,l6 7,06 0,66 9,35 0,21 6,86 1,50 21,86 0,4? 7, 06_ _ te&L_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ — ■
Schulterfleisch64, 2 5  5,51 8 , 5 8  1,74 6 2 , 6 8  3 , 1 1  4 , 9 6  0 , 9 8  6 2 , 1 7  3,29 5 , 2 9  1,04 63,°?

/ # /

Sehulter-Fett 24,38 4,68 19,20 1,48 2 6 , 7 1  3,89 14,56 1,23 2 6 , 8 7  3 , 6 9  13,73 1,17 2 6 , 8 5  
geweb e # _______ ____________________________________________

Schulterkao- 11,3J 1 , 8 2  1 5 ,9 ? 0 , 5 8  1 0 , 6 1  1,24 1 1 , 6 9  0 , 3 9  10,95 1,46 1 3 , 3 3  0,46 10,l2
chan #

-.Die Angaben ueber die Beteiligung von Schulter in der Haelfte, sov/ie der einzelnen 
_«ind_in der Tabelle 2 dargestellt.

Gev»eb
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Schulterbeteiligung in der Haelfte belief von 15,31 /Gruppe X/ bis 16,63 /Gruppe I I / .  

«w Fleisch in der Schulter analysiert wird, so kann man schliessen, dass er zwischen
blS betraegt /Gruppe I/. Das Fettgewebe hat sich in der Schulter bei den

(, t(li 134 ** Ü 1  nnd IV in ungefaehr annaehernd derselbei
\  X-ter v '^^-snng Bei der Gruppe I bedeutend kleiner war. Der relative Inhalt an Knochen in

. ** Ü 1  nnd IV in ungefaehr annaehernd derselben Beziehungen beteiligt (26,71-26,87515),
— a. * ------------------- ------- « j.  v 1U1UV/UCU -LH

in. ”*1 fl- . ef sich von 10,12$ (Gruppe IV) bis 11,39$ (Gruppe I). Trotz ersichtlichen Differenzen%

6tgHtfika ^P*n in der Beteiligung einzelner Gewebo, die testierten Differenzen waren in keinen
H,

5U
°m Ru ecken in der Haelfte und von einzelnen Geweben in ihm

Tabelle 3 .

X *n R a s s e n  g r u p p e n
II III ■ IV

's*vH t

X
*vicht

^2.85 4,47 10,43 i,4l 42,45 3,29 7,75 1,04 42,81 5,87 13,71 1,86 42,85 3,67 8,56 l,i|6

«Xit ch
6,75 0,91 13,48 0,29 6 ,77 0,85 1356 0,27 7,41 1,24 16,73 0,39 7 ,8 1 0,81 icp7 0,25

50,4? 3,83 7,59 1 , 2 1 54,73 5,03 9,19 1,59 51,44 6,38 12,40 2,02 48,73 6,54 13,42 2
cSe-

35,8?
»ch,

>•»50 15,35 1 ,7 4 31,46 6,65 21,14 2,10 33,8? 6,00 17 ,7 0 1 ,9 0 38,76 5 ,72 14,76 1
®n

V  , -----  ■ - ■ . - . •- "
1 '‘eber^ ’  ----‘—  --------------------- — --------- -------------------------—  
X  deute USa Sueoken ia “er Haelfte, sowie lieber die einzelnen Gewebe in ihm, in der Tabelle 3 
X N auf oine bedeutende Differenz zwischen den untersuchten Schweinsgrupren hin. Der

l3»72 3,26 23,76 1,03 13,76 1,83 13,30 0,52 14,69 2 ,7 1 18,45 0,86 12,52 3,18 25,40 1

V?**
\  Xx  bsi d 
. V  a66t e l l  
Vi-Hr ltea
<*

la der Haelfte war der hoechste bei der Gruppe XII und IV (17,30 und 18,27$),
\  ®6Bte;ĵ  5r GruPpe I an niedrigsten war.

X i ai n Differenzen diesen Anteils zwischen den Gruppen I und IV, sowie auch Gruppen II und 
> iikant ^  °,°1/, und zwischen den Gruppen II und III signifikant /P o,ol/. Die
(\t ^  d6r Oewebe in Rueckenteil bezeigen, dass der hoechste Fleischantcil bei der Gruppe II 
v*1 (jg V̂ f, j_ 'leflrisste bei der Gruppe IV (48,73$) fectzuntoller, war. Demgegenueber und

v 3* ?  d!6r hooo^ te
Vierte nisdri2cte bei der Gruppe II (31,l'6$). Obwohl Ser Knochenanteil zwischen 12,52 bis 

lXj****i» ni* .1116 zwischen den Gruppen festgestellen Differenz, eben auch wie fuer die anderen
X  ° t signifikant.

,69JS Uhr> <3ei' toechote Anteil von Fettgewebe im Rueckenteil bei der Gruppe IV evidentiert wor

•n® st d
a-Uch er Differenzen des relativen Anteiles von Schinken, Schulter und Ruecken in der 

einzelnen Gewebe in ihnen1

\  X*5. n
l N 1

in T>

^ * n

p X 3

Phlt**n
>,!S ̂  3*1- JJ -
.V  1,1 4^ Ba* l f t e

o,59
3,63
2,50:

.XX
Nx

0,93
3,50'.XX

I XX
.XXX 3,11:XX

V
®chulter

0,74

*u«*k*n
o,3l2,14
1,60

.£|Q?.

2,09
0,39
0,75
°.58

0,87
1.39
1 ,1 8

2,3?
1,27
1,24
1,10

i-iPa
3,34-
2,25
2,69
l.°3

-nr
0,92
1 ,8 2
1 .6 5



100

Hinweis: - schweidische Landrasse
x g- Grosser Yorkshire

x 7- Deutsche Landrasse x - Schwedische 

b -

Landr^5*
je i, Deutsche Landrasse x - Grosser Yorkshire

Aus der Tabelle b kann nan foststellen dass nur eine kleinere Anzahl von Differenzen der un*'
Eigenschaften zwischen einzelnen uebcrprueften Gruppen signifikant war /P 0,05/ oder hochs 
/P o,ol/. Das unterstuetzt die Schlussfolgerung dass nan, nit Ausnahme bei einzelnen Eigelb

igni:
■cb̂'ft«11'

t«
einen besonderen Vorsprung keiner der untersuchten Gruppen geben kann. Die TTntersuchungsUe 
koennon nit den Liter e.tur r esul t p.ten direkt nicht verglichen werden, weil wir in A n b e t r a c h t  

Methcdyk ueberall un Einiges differenzieren.
Die Ergebnisse dieser Arbeit sind in den r.eisten Facllcn in Einklang nit denen die dieselbe 
tretiert haben.

und

pro1

BESCHLTESSTJITG:
glResultate und Diskussion kann folgende Beschliessuns
ei**1

Auf Grund, der erhaltenen Untersuchung 
werden:
- der Anteil der wertvollsten Koerpcrtoile in der Haelfto ist bei allen untersuchten GrttJ??®'

. , «1 sch-1-*zufuiedensteilend und er ist jedoch bost^ bei der Graupe TXT und IV d. h. bei den
3 ^ ’
j el1»- Den Anteil an Fleisch in einzelnen Ilaelftentoller, nach ist die Gruppe II an des ersten

sie die grossste Fleischncngo in Gebiete Schinken und kucckcn hat, wachrend der Gruppc
Vorsrrung den Fleischanteil bei der, Schulter nach, anerkannt werden soll. _ sei. ¿eh

- Diesen Befunden nach soll r.ian unerwartet jedoch den Vorsprung der Gruppe I und IX d. “•
dischen Landrasse und den Grossen Yorkshire gegeben werden ..cet

d- den erhaltenen Ergebnissen genaesc, hati die Gruppe I und II /Schwedische Landrasse un 
Yorkshire/ bessere Posultatc der uintersuchtcn Eigenschaften als die Mischlinge gegeben«

x /




